
im'iiji'blatt 
für die Erzdiöeefe Wreiburg. 

j%ro. Z Freiburg, den 8. März 1871. XV. Jahrgang. 

Die Versicherung kirchlicher Stiftungsgebäude und Fahrnisse gegen Brandschaden betr. 

Nro. 3828. Sämmtlichen katholischen Stiftungs-Commissionen wird unter Bezug auf diesseitige Bekanntmachung vom 8. 
Juli 1870 Nro. 14,957 — Erzbischöfliches Anzeige-Blatt Seite 85/86 — eröffnet: 

In den von uns mit der Aachener- und Münchener- Feuervcrsicherungsgesellschaft getroffenen Vereinbarungen, wornach sämmtliche 
katholischen Kirchen, Pfarr- und Kaplaneihäuser mit dem Fünftel ihres Anschlags, auch Kirchengeräthschaften und Fahrnisse auf 
Kosten der hiezu verpflichteten Fonds bei genannter Privat an st alt versichert werden sollen, fand eine bedeutende 
Ermäßigung der sonst üblichen Versicherungskosten statt. 

Während nämlich die Prämie, d. h. der Kostenbetrag von je tausend Gulden Versicherungs-Kapital je nach der Lage und 
Beschaffenheit eines zu versichernden Gebäudes bei anderen Gesellschaften jährlich 1 fl. oder 1 fl. 15 kr., unter Umständen 
sogar noch höher sich beläuft, darf auf Grund jenes Ucbereinkommcns sowohl für die Versicherung des Gebäude- 
fünftels, als der kirchlichen Geräthschaften und Fahrnisse — einerlei ob in Städten oder Landorten, — auch ohne Unterschied, 
ob die Gebäulichkeiten aus Steinwänden oder aus Fachwerken bestehen, selbst bei jeglicher Beschaffenheit der Dachung nur 
dreißig Kreuzer von tausend Gulden des Anschlags bezahlt werden. 

Für Ausfertigung der Police (Versicherungsurkunde) ist vertragsmäßig bei der Aachener- und Münchener-Gesellschaft nur 
eine Gebühr von fünfzehn Kreuzer zu bezahlen, wogegen andere Privatgesellschaften hiefür 48 kr. bis einen Gulden 
berechnen, einzelne Gesellschaften unter dem Titel einer Ausnahmsgebühr sogar noch weitere Kosten beanspruchen 
und erheben. 

Bei Vorauszahlung der Prämie für sechs Jahre läßt die Aachener- und Münchener Gesellschaft das siebente Versicherungs- 
jahr frei und gewährt überdies noch einen Abzug von zehn Pro cent des Prämienbetrages. — 

Wenn ungeachtet dieser von letzterer Gesellschaft den kirchlichen Ortsstiftungen gewährten günstigen Bedingungen bisher — 
zwar nur ausnahmsweise — es vorkam, daß einzelne Lokalbehörden zum Nachtheil der ihrer Verwaltung und Aufsicht anver- 
trauten Fonds mit anderen Privatgesellschaften gegen höhere Bezahlung Versicherungsverträge abschlössen, so beruhet 
eine solche Abweichung von der allgemeinen Norm, wie sich im einzelnen Falle nachträglich herausstellte, entweder auf Unkenntniß 
des Sachverhaltes oder auf Täuschung der betreffenden Behörde zum Vortheil irgend einer Privatperson. 

In Gemäßheit der Entschließung Großherzoglichcn Ministeriums des Innern vom 27. December 1870 Nro. 15,407 und 
des Erzbischöflichen Capitels-Vicariats vom 9. d. M. Nro. 953/57 sehen wir uns deßhalb veranlaßt, sämmtlichen katholischen 
Stiftungs-Commissionen anmit neuerdings und dringend anzuempfehlen, zur Kostenersparniß bei gehöriger Solidität nur mit der 
Aachener- und Münchener-Feuer Versicherungsgesellschaft durch Vermittelung ihres Generalagenten, Herrn Kauf- 
mann Wilhelm Hofmann dahier wegen Versicherung des Gebäudefünftels oder des Kirchcnmobiliars auf Rechnung einer 
zur Zahlung der Brandversicherungskosten pflichtigen Ortsstiftung Verträge abzuschließen oder zu erneuern. 

Karlsruhe, den 21. Februar 1871. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
I. E. e. Pr. 

Manz. Feederle. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Wcinheim, Decanats Weinheim, mit einem Einkommen von beiläufig 1100 fl. und mit der Verbindlichkeit, nöthigen- 
falls einen Vicar zu halten. 
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Ebringen, Decanats Breisach, mit einem Einkommen von beiläufig 2200 fl. und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar 
zu halten, den Meß- und Communionwein zu stellen, ein jährliches Provisorium von 15 fl. zur Tilgung einer 
Proceßkostenschuld von 123 fl. 9 kr. zu übernehmen und so lange ein Bicar nicht angestellt ist, eine Abgabe 
von jährlich 200 fl. zur Altg. Kathol. Kirchenkasse behufs Aufbesserung unzureichend dotirter Pfründen zu leisten. 

Nöggenschwihl, Decanats Waldshut, mit einem Einkommen von beiläufig 1350 fl. und mit der Verbindlichkeit, 
eine zu 5% verzinsliche Schuld von 25 fl. 11 kr. Waldvermeßungskosten in zwei Jahresterminen an den 
Religionsfond Freiburg abzutragen, und mit der weiteren Auflage, daß der künftige Pfründnießer sich den 
vollständigen Abtrieb des Pfarrwaldes und die Einverleibung des Reinertrags in den Pfründgrundstock gefallen 
zu lassen, und gegen den Bezug der Zinsen hieraus auf den regelmäßigen Holzbezug zu verzichten, auch 
die Kosten der erforderlichen Culturen zu bestreiten habe. 

Erzingen, ecanats Klcttgau, mit einem Einkommen von beiläufig 1250 fl. und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar 
zu halten und den Meß- und Communionwein zu stellen. Bemerkt wird, daß der Neubau des Pfarrhauses, 
um deßwillen das Ausschreiben (Anz.-Bl. 1870 Nro. 14) zurückgenommen wurde, erst nach einigen Jahren 
zur Ausführung kommen kann. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allcrhöchstdcsselbcn innerhalb 
sechs Wochen bei Großherzogl. Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Erfingen, Decanats Mühlhausen, mit einem Einkommen von beiläufig 1800 fl. und mit der Verbindlichkeit, einen 
Vicar zu halten. 

Waldstetten, Decanats Buchen, mit einem Einkommen von beiläufig 750 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen belegten 
Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen Gnaden, den Hochwürdigsten Herrn Erzbisthums- 
verweser zu wenden. 

III. 

Todtnauberg, Decanats Wiesenthal, —wiederholt wegen Mangel an Bewerbern — mit einem Einkommen von 800 fl. 
und mit der Verbindlichkeit, eine mit 5% verzinsliche Schuld von ursprünglich 132 fl. 12 kr. durch ein 
auf den 18. November und letztmals im Jahr 1880 fälliges jährliches Provisorium von 13 fl. 21 kr. an 
den Religionsfond in Freiburg abzutragen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allcrhöchst- 
dessclbcn innerhalb sechs Wochen beim Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

IV. 

Stetten unter Hohlstein, Decanats Hechingen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche Hoheit 
den Fürsten Karl Anton von Hohenzollern gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerh ö chstd es selben 
innerhalb sechs Wochen bei der fürstlichen Domänenkanzlci in Sigmaringen einzureichen. 

V 

Saig, Decanats Stühlingen, mit einem Einkommen von beiläufig 700 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht den 
Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürstlichen 
Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 
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VI 

Hecklingen, Dccanats Freiburg, mit einem Einkommen von beiläufig 1100 fl. 

ober $ro. Grafen @Ube:t D. $eooio, $ofßeT4m# m Wu:g ;o menben. 

VII. 

Buchholz, Decollate Freiburg, mit einem Einkommen von beiläufig 700 fl. 

Anweisung der Pfarrverweser und Vicare. 

Den 

Den 
Den 

15. Dec. 
15. a it 

15. „ rr 
29. Dec. „ 

5. Jan. d. 
5. a H 

12, „ „ 

v. 3-: 

3.:%B 

26. 

ïaoe: ge4t, %ica: io ^e #me:We: oa4 Wem. 
Rtiebncb WaDe:, G#amoemeTer io fingen ate ^fa::be:mefe: na* %)klo^oTeo. 
Robert $oH, ^^fan-oemcfe: io SBalbertemeKer ate 60^00:10:00:^6: oa4 ^mgen. 
Gbuarb @4üfer, SSicar io ak 0en#mmeDCTm# bombst. 

ilhelm Rieg, Bicar in Oberrieb i. g- E. nach Weingarten, Dec. Offenburg. 
Friedrich A ab, Bicar in Unzhurst i. g. E- nach Hofweier. 
Franz Bätsch au er, Bicar in Wiesenthal i. g- E. nach Baden. 
Albin Schlachter, Bicar in Lauda i. g. E. nach Wicscnthal. 
91aton $010:14, mar in ^([#1^ 1.8.(5.1104^0. 

Georg 0at;er, #m)ermefe: io 0^:14:101 o(e GapIaitetDermefer oa4 W#- 
G^iflioo 0of4, mo: io $eiter3f,eim i. ß. G. n# 
Janaz Schmidt, Pfarrverweser in Niederschopfheim 1. g- E. nach Vohrenbach. 
Josef Wenzel, Pfarrverweser in Stollhofen i. g- E. nach Niederschopfheim. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem Erzblschöfl. Capitcls-Bicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt — 

Deo 20. 3%ai I860: $011,#«: 3ofef 31#: de Organist 00b Äoibroe Rhtt o(e SReßoe: u«b GtbAie: 00 be: #:r. 
kirche in Rothenberg. 

. , , , $00^1!:^:: ÿeter ®tür! aW Organist 00 ber #rrti:4e io 3moieobiogco. . _ , , 
„ ,, Aouf#::: $e:oiaoo ^(0090^ aie Organist ao be: Gabelle io #mngen, Wei ^Maufeo. 

. . - «r.-d-ich W# «°.r und «»n.r -- 

Den 10. Suni . Balchà »ff, Schildmaler »IS Meiner und SIS«mr an t>« ïf«rtSt#e in Rahrbach bet Met8. 
Deo 17. 3uoi . $00^0:^:: g:iebri4 m^b o(e Organist ao ber #rrhr4e 10 @4onao 1. 4b. 
Deo 5. Äug. » $0##::: 3ofef @4oedeobo:ge: ate Organist ao be: #rrftr4e m Ren%ioßco. 

 Haupllch?,' Snri'S'te »IS Om» "d Schust-r Sari Saft »Is «*» «Mm an der »re, 
kirche in Weissenbach. , , 

Den 15. Dec. 1870: Schuster Leo Benz als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Ebersteinbnrg. 



18 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 
$eüer3l)eün 3 ß. 45 Ir.; $06# 2 ß. 27 fr.; gingen 

6 ß-; Unterbaldingen 2 ß. 44 kr.; Hr. Pfarrer daselbst 3 ß. 
17 kr.; Jppingcn 32 kr.; Kirchen 3 ß. 40 kr.; Hattingen 
2 sl. 4 kr.; Gntmadingen 1 ß. 45 kr., Biesendorf 1 ß.; 
Sunthausen 1 fl.; Stetten 1 ß. 27 kr.; Leipferdingen 3 fl. 
42 kr.; Aulfingcn 2 fl.; Ballrechten 3 fl.; Gremmelsbach 
3 fl.; Hr. Geistl. Rath Waldmann in Orsingen 12 fl.; Ach- 
borf 6 ß.; saufen oor %alb 1 ß. 27 Ir.; $r. "pfr. DMüßer 
daselbst 10 kr. ; Hr. Pfr. Koch zu Leibertingen 2 fl. ; Weiher 
5 fl. 30 kr. ; Hugstetten 10 fl. ; Hohensachsen 2 fl. 24 kr. ; 
Seine Gnaden der Hochwürdigste Hr. Weihbischof und Erzbis- 
thumsverwescr Dr. Lothar von Kübel 25 fl. ; Gütenbach 6 fl. ; 
Bonndorf 4 fl. 19 kr.; Schwaningen 3 fl. 57 kr.; Ewattin- 
gen 6 fl. 45 kr. ; Untermettingen 2 fl. ; Wellendingen 2 fl. ; 
Fützen und Grimelshofen 3 sl. 27 kr. ; Bettmaringen 11 fl. 
SDiKcnborf 2 ß. 20 Ir.; ®dßu#e 1 ß.; @(#,[^96% 5 ß. 
12 kr.; Altenburg 3 fl. 48 kr.; Schmerzen 2 fl.; Staufen 
5 ß.; 2 ß.; ©tunern 3 ß.; SWir# 2 ß.; ©rie#' 
heim, Dccanats Neuenburg 48 kr. 

De can at Meß kir ch; Bicthingen 1 fl. 9 kr; Altheim 
(Filial) 32 kr. ; Hr. Pfarrer Meßmcr 2 fl. ; Buchheim, Opfer 
1 fl. 42 kr. ; Hr. Pfarrer Höfler 2 fl. ; Göggingen, Opfer, 
3 fl. 42 kr., Pfarrer Linsi 2 fl.; Gutenstein 1 fl. 45 kr.; 
Hartheim 1 fl. 17 kr.; Hausen i. Th. 2 fl. 20 kr.; Hein- 
stetten 1 fl. 2 kr. ; Heudorf und Rohrdorf 2 fl. 36 kr. ; Kreen- 
heinstetten 5 fl.; Krumbach 1 fl. 28 kr.; Memmingen 1 fl. 
45 kr.; Mcßkirch und Wasser 7 fl., Hr. Pfarrer Sayer 1 fl.; 
Rast 1 fl. 42 kr. ; Sauldorf 1 fl. 10 kr. ; Sentenhart 2 fl.; 
Stetten a. k. M. 8 fl.; Worndorf 1 fl., zus. 52 fl. 10 kr. 

Decanat St0ckach: Bodmann 6 fl.; Bonndorf 2 fl. 
25 kr.; Espasingen 1 fl. 45 kr.; Gallmannsweil 1 fl. 42 kr.; 
Heudorf 1 fl. 30 kr.; Hindelwangen 2 fl.; Hoppetenzell 2 fl. 
57 kr.; Langenrain 2 fl. 28 kr.; Liptingcn 3 fl. 38 kr.; Lig- 
geringen 2 fl. 20 kr.; Ludwigshafen 3 fl.; Malspüren 1 fl. 
45 kr.; Mainwangen 1 fl. 45 kr.; Mühlingen 2 fl. 18 kr.; 
Nesselwangen 1 fl.; Raithaslach 5 fl. 2 kr.; Rorgenwies 3 fl.; 
Schwandorf 4 fl.; Sipplingen 8 fl. 27 kr. ; Stahringen 4 fl. ; 
Stockach 3 fl. 30 kr.; Wahlwies 5 fl. 9 kr.; Winterspüren 
mit Frickenweiler 1 fl., zus. 70 fl. 41 kr. 

Decanat Endingen: Endingen 2 fl. 30 kr.; Hr. Pfr. 
Zeitvogel in Forchhcim 2 fl.; Hr. Pfr. Wchrlc in Amoltern 
3 fl. ; Oberbergen 1 fl. 39 kr. ; Hr. Pfr. Haberstroh in Kiechlins- 
bergen 10 fl.; Hr. Pfr. Stockert in Burckhcim 10 fl.; Hr. 
Pfr. Wagcmann in Bötzingen 1 fl. ; von der hochwürd. Geistlich- 
keit und der Pfarrgemeinde in Ober- und Niederhausen 16 fl. 
14 kr. ; Hr. Dekan Machleid in Jechtingen 4 fl.; Anna Aleck 
von Riegel zur Anschaffung von Hemden 40 fl., 3 Körbe Kar- 
toffeln, taxirt zu 1 fl.; von einem Ungenannten 6 fl.; Herr- 
Graf Albert von Hennin 6 fl.; zus. 103 fl.; von der Lite- 

rarischen Anstalt in Freiburg: 24 Ex. kleine Katechismen und 
24 Ex. Lesebücher. 

Decanat Ottersweier: Oensbach 5 fl.; Stollhofen 
3 fl. 21 kr.; Hügelsheim 3 fl. 48 kr.; Steinbach 5 fl. 
7 kr.; Weitenung 4 fl.; Mösbach 1 fl. 30 kr.; Ulm bei 
Lichteuau 3 sl.; Neusatz 3 fl. 40 kr.; persönliche Gabe 
von Pfarrer Lorenz 8 fl. 5 kr. ; Bühlerthal 13 fl. 
46 kr.; persönl. Gabe des Pfarrers Martz in Altschweier 
5 fl.; Herrenwies 1 fl. 36 kr.; Waldulm 1 fl. 45 kr.; Bühl 
8 fl. 10 kr.; Vimbuch 3 fl. 30 kr.; Söllingen 1 fl. 48 kr.; 
Iffezheim 5 fl.; Wintersdorf 3 fl. 52 kr.; Ottersdorf 2 fl.; 
Plittersdorf 1 fl. 30 kr. ; Sandweier 10 fl. ; Sinzheim 9 fl. 
27 kr. ; Neuweier 4 fl. ; Eisenthal 8 fl. 30 kr. ; Moos 2 fl. 
36 Ir.; ll^urft 2 ß. 30 fr.; DeitëW;, 2. ®abe, 4 ß. 
54 kr.; Wagshurst 4 fl. 46 kr.; Renchcn 8 fl.; Erlach 1 fl. 
12 kr.; Stadelhofen 4 fl..; Ulm bei Obcrkirch 12 fl.; Otten- 
hofen 6 fl. 13 kr.; Desinitor Lender 1 fl. 45 kr.; Vicar 
Tritschler 1 fl. ; Oberachern 4 fl. ; Jllenau 4 fl. ; Sichern (da- 
runter 2 fl. 7 kr. von Desinitor Pfeiffer) 4 fl. ; Sasbach 4 fl. 
20 Ir. ; @006043)«^^ 4 ß. 56 fr. ; Sauf 10 ß. ; gas#» 
minbedf 5 ß. 24 Ir.; $. o. Mint 2 ß. 42 Ir.; #. 9HW 
1 ß. 54 Ir.; Dcnëbacf) (3. ®abe) 5 ß., ;uf. 212 ß. 37 Ir. 

^eca^at ®ern0bad). Wg 1 ß.; 0^ettg^eim 3 ß. 
30 kr.; Elcheshcim mit Illingen 1 fl. 37 kr.; Forbach 5 fl.; 
©entsbad, 4 ß. 26 fr.; 3 ß.; 3Rtd)eHiad; 4 ß. 
3 kr.; Niederbühl 3 fl. 21 kr.; Oos 45 kr.; Ottenau 1 fl. 
12 kr.; Rastatt 11 fl. 6 kr.; Rotheufels 10 fl.; Selbach 1 fl. 

^ß^ßemDCtkr ^ec. BiKingm) 2 ß.; ^eibe»#«! 2 ß.; 
Blumberg 4 fl.; Ricdböhringen 3 fl. 51 kr.; Ebnet 2 fl. 
23 kr. ; Welschensteinach 4 fl. 27 kr. ; St. Ulrich 1 fl. 15 kr.; 
Hofpfarrei Bruchsal 4 fl. ; Hr. Geistl. Rath Strehle 10 fl. ; 
Grafe^m# (&ec. Stü^mgen) 3 ß.; $r. ^eßm^or «Serrer 
in Sölden 12 fl. ; Riedern 1 fl. 31 kr. ; Schöllbronn 3 fl. 
46 fr.; @0## 3 ß. 30 fr.; 2 ß. 30 Ir.; Durmet&: 
heim 1 fl. ; Pfrv. Binkert in Sasbach 1 fl. 

Beiträge für die Väter am hl. Grab. 
Decanat Linz g au: Aftholdcrberg 1 fl. 24 kr.; Andels- 

hofen 30 kr.; Bethenbrnnn 1 fl.; Homberg 22 kr.; Jllmensee 
1 fl.; Hr. Hofcaplan Hornes in Herschberg 2 fl.; Kluftern 
1 fl. 23 kr. ; Markdorf 6 fl. 45 kr. ; Hr. Caplan Bauer in 
Markdorf 30 kr.; Mimmenhausen 2 fl. 42 kr.; Roggenbeuern 
3 fl. 48 kr. ; Schönach 2 fl. 18 kr. ; Seefelden 1 fl. 26 kr. ; 
Wcildorf 1 fl. 46 kr; Herdwangcn 1 fl., zus. 27 fl. 54 kr. 

Decanat Mosbach: Billigheim 2 fl. 39 kr.; Dallau 
1 fl. 28 kr.; Eberbach 1 fl. 38 kr.; Lohrbach 1 fl. 49 kr.; 
SWarela 1 ß. 12 fr.; gWargerad, 2 ß. 36 Ir.; Meubenau 
3 fl. 53 kr.; Oberschefflenz 2 fl. 12 kr.; Rittersbach 2 fl. 
7 kr. ; Strümpfelbrunn 2 fl. ; Waldmühlbach 3 fl., zus. 24 fl. 
34 kr. 

Wittnau 2 fl. 8 kr.; Görwihl 3 fl.; Burkheim 1 fl. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag von I. Dilger in Freiburg. 


